
 

Tai-Chi-Lehgang im Club 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kundenzufriedenheit und Quali-
tätsmanagement sind das A & O für
jeden Dienstleister – das gilt für die
Bank ebenso wie für den HVB
Club. Wir wollten genau wissen,
was Sie vom Kursprogramm, den
Trainern und dem Umfeld im HVB
Club halten. 30 unserer Kunden
haben freundlicherweise unsere
Fragen beantwortet. Das Ergebnis
unser Meinungsumfrage freut uns
sehr! Die Quintessenz unserer
demoskopischen Aktion: Die bunte
Mischung unserer Programmpalette
stimmt und unsere Mitglieder fühlen
sich wohl bei uns im Club.  
 
Die überwältigende Mehrheit der
Befragten – nämlich 90% - waren
mit dem Kursprogramm mehr als
zufrieden und beurteilten die Quali-
tät der Trainer als gut bis ausge-
zeichnet. Und wir bekamen noch
mehr positives Feedback: Auf die
Frage "Was gefällt Ihnen gut am
HVB Club?" wurden an erster Stelle
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das "breit gestreute Kursprogramm",
das "große Angebot zu fairem Preis",
die "netten, hilfsbereiten Trainer"
sowie die "unkomplizierte, nette
Atmosphäre" genannt. Doch wir
wollen uns nicht auf unseren Lorbee-
ren ausruhen, sondern  "jeden Tag
ein wenig besser werden". Denn
natürlich gab es auch Verbesse-
rungsvorschläge. Auf dem Wunsch-
zettel ganz oben standen: ein späte-
rer Beginn der Kurse, die Einführung
zusätzlicher Abendangebote sowie
spezieller Kurse  mit Krafttraining
oder Stepkurse für Anfänger.  Kriti-
siert wurde, dass der Gymnastik-
raum zu klein für größere Gruppen
sei. Weitere Anregungen der Frage-
bogenaktion haben wir bereits
aufgegriffen: die Geräte im Fitness-
Raum werden öfters kontrolliert und
gewartet, ab Herbst wird es einen
Kurs am Arabellapark geben und die
Öffnungszeiten von Schwimmbad
und Sauna werden samstags im
Winter verlängert.   

Richard Lee zählt zu den ersten
Vertretern der traditionellen Kampf-
künste in Europa. Seit 1969 lebt
Richard Lee in Paris und unterrich-
tet von dort ausgehend traditionel-
les Karate, Kobudo (Waffenkunst),
Tai-Chi sowie verschiedene Formen
des Aiki-jutsu in Europa und den
USA. 
 
Organisiert wurde der einwöchige
Lehrgang in München von Sensei
Volker Salm, der den von Richard
Lee unterrichteten Stil in Deutsch-
land repräsentiert und diesen auch
im HVB-Club unterrichtet. Begleitet
wurde Großmeister Lee von einer
Delegation von Schülern aus Paris
und Südfrankreich, die sich ge-
meinsam mit den Münchner Schü-
lern zum morgendlichen Tai-Chi-
Lehrgang trafen.  
 
Großmeister Richard Lee und die
französischen Schüler waren von
der Atmosphäre und den optimalen

Übungsmöglichkeiten auf dem
Club-Gelände begeistert und haben
einen erneuten Besuch bereits
angekündigt.  
 
Tai-Chi-Chuan, so die genaue
Bezeichnung, zählt zu den inneren
Kampfkünsten. Die Hintergründe
und Entstehungsgeschichte liegen
weitgehend im Dunkeln. In jüngerer
Zeit werden jedoch vor allem der
Gesundheitsaspekt und der medita-
tive Charakter des Tai-Chi-Chuan
betont, die kämpferischen Aspekte

verschwinden oft gänzlich. Im
Vordergrund des Lehrgangs stan-
den deshalb neben der Übung der
Formen auch Partnerübungen, die
diesen kämpferischen Aspekt
beinhalten. Eine der Übungen sind
die „schiebenden Hände“ (Tui
Shou), bei dem sich die Partner
gegenüberstehen und einander an
den Armen oder Händen berühren.
Erlernt wird dabei, wie man dem
Druck eines Gegners nachgibt und
neutralisiert, um anschließend
selbst Druck auszuüben.  

Unter der Leitung 
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Richard Lee (9. Dan) 

fand in der Woche 

vom 20. bis 24. April 

ein Tai-Chi-Lehrgang 

auf dem Club-

Gelände statt. 
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